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Sdyeecfensnadyt vor Balencia.

(Aus des Freiherin v, Auffenberg’s humoriftifcher
Dilgerfahyre wach Granada und Cortova im Jahre 1832.)

@in teiber, toolfenfchtoerer ag folgte dem heitern
Dftecfefte. b befuchte noch mefyreve der gabllofen
Rircben und Convente diefer Stadt, welde einen volls
fommenen Begriff von den unerfchdpflichen Reichthits

-mern der fpanifdhen GeiftlichFeit gewabren, Der Hims

mel veeditfterte fich immer mebr.  Finfter, als habe
mich der Hauch Deg Samums berihrt, ging ich an die
Table d’héte der Funda, two mir gleid) ein bon Bar:
celong neuangefommener frangdfifber Kaufmann aufs
fiel. - @in bagerer, langer, dunfelgefleideter Mann,
mit-einem Bodsbart , traucevollen Jugen gmb todtbleis
dem Geficht. - e fprach von nichts al8 Krieg, — Erds
beben — von-Choleva und Selbftmdrdern.  Er rody
ftaf nach Ramphee, und da ihm Niemand gubdete,
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wendete ev fih an mich. Gr befragte mih um bdie
MerProtedigheiten dev Stabdt, die ich bereitd gefehen,
und fagte: ,, Wag! Sie waren nody nicht im Hofpital?
@3 ift ja die grdfte Merfronrdigfeit Balenciag.

% noticte miv das in die Schreibtafel und ettvie:
derte: ,,Bon! fo werde ich morgen Bormittag finge:
hen.tt  Hierauf fing er bon neuem an ju jammern, tas
delte alle Speifen alg ungefund oder fdhlecht ubereitet,
und — veefrummte endlich. Beim Defect exfyob ev fid),
trat an’s Genfter, fah den Himmel an und fpradhy mit
fdneidender Stimme: ,, Wer einen tichtigen Stuem
fehen will, muf Heute Ybend an das Meer hinausdgehn.
IBehe den Schiffen unterroegs! MWie roerden von neuen
Banquecotten hoven 0. — RNun entfernte ex fich obne
Sruf, und , Hol’ dich dec Teufel! < brummte ihm ein
gallengelber Spaniee nady. —  Wir hatten — Carlod
und ich — bisher noch Feinen Meevesfturm gefehen und
gingen auf cinem fchdnen mit alten Baumen versierten
Wege nach Villa nueva de Santa Maria — toic das
cine hatbe Stunde von Balencia entfernte Kiftendorf
beift. ©s fuhet ouch ten Namen: El grao. Wit
famen Abends gegen 6 Uhe-dort an. Die Budht von
PBalencia ift immer unvuhig — fehr den Winbden augs
aefegt, und nun Hatte fich eine formliche Burrasca
ethoben, Das Meer war erdfarbig; — von eit ju
Qeit famen twie haushohe, oben befchneite Damme,
die Wogenberae, hevangerollt, und immer withender
beEampfte der Oftwind dag majeftatifehe Element, Alle
Donnetftimimen der Siefe fcbienen losgelaffen. Cine
fernfationicte Fregatte ftritt toie ein bunfles Seegefpenft
mit dem toachfenden Sturme.  Kein Wunbder, daf dies
fer fucchtbar echabene Unblict ung alles Anbere vergef:
fen fief. S dePlamirte; Carlos fang in den Sturm
binein und fing an Mufdeln ju fammeln, die in gro’
fee Menge an den Strand flogen.  IMit dem Dunfel
wouchs der Joen der Elemente ; der Wogenfchaum fpien
su leudsten. — Die dumpfen Wuthrdne des Yogrunds
bradyen; wie aus hdllijden Tiefen empor, und erft b;’l
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pblligem Einbrudy der Nachi tward e8 ung mdglich, bie-
fe8 grofie Naturfchaufpicl ju verlaffen. Der Grao twar
bereits gany verddet — eingelne Kuftenfeuer glansten
matt in die jornige Meerednacht Hintber, und auf dee
Gtrafie flogen im Gallopp etlidhe Reiter und einige
Sartanen, wie mit angfliher Gile heimtoared, €8
mocbte 9 Ube fein, al8 wir an bag Seethor Famen und
¢d gefchlofien fanden, — Al wir um Einlaf baten,
fagte eine feifere Stimme, wir follten nut linf8 hinz
fibergehen, dort mache man urg vielleiht nod) auf,
hiee in Feinem Falle, denn e fei die fisengfte Ordre,
nigmanden mehr nady ThHorfduf einjulafien, und wive
¢ S. Vicente felbft. ir wurden nun ettvad nady:
denklich, folgten jedoch der Weifung und fhritten dex
Puerta réal ju, und idh fagte: ,, Carlod, was thuts?
BWiv verfaumen hdchftens den Fandango heute Abend
und {chlafen im Freien. — Kaum Hatte i) ¢8 gefagt,
alg ich ctwas fdleichen horte, und roie vom Himmel
herabgefallen, ober aus der Holle emporgeftiegen,
ftand ein breitfdbultviger, unterfegter Kecl neben uns,
gan in der wildromantifchen Sracht der Labradores,
und fagte mit feltfamer Demuth und unter vielen Bircks
fingen : ,, Die Caballéros (Ritter) haben fidy verfpds
tet. O Madre de Deu! S auch, ich auch! Uber
Chi! Chi! idy Fenne die Schildbrwadhe am Zhore; i
toerde mit ihr fprechen, fie muf ung nodh einlaffem,
Chi! Chi! Gehen wivjufommen.” Carlod brummte :
»9 bag verfluchte Meer!“  Sn miv ftieg nod) fein
Becdacht auf und ich mufte, daf in Spanien Einer
felten 3o ei angreift. et Famen toir an die Puerta
réal. “Sn ihree Mitte ift ein langer, groei Joll breitee
©palt — pielleicht ein Ihiecdben fitr Contvebandes
Sigatven. Durch diefe Oeffnung unterhandelte nun
e Labrador mit der Scbildache. ,, Jwei Cabal-
Léros find da — vornehme Hevven — Chi! He! Schilds
wade! Oeffnen Sie doch! Die Caballéros find fremd
— danfbare Herren!« — ,,Itvei Piafter gebe i,
wenn toie Hineinfommen  lifpelte Carlod dem Unters
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Handler ju; da bemerfte ich ein untoillfnhrliches Suden
am Legtern und eine BVeranderung der Stimme; er
unterhandelte namlich fortan fo, al8 fei e8 ihm nidt
eenft,  Tun fagte er: idy folle mich fire den Hafens
Rapitain ausgeber, dann miffe die Schildwadpe dffnen.
Sch merfte die Falle und die Abficht, dann midh als
PBetriiger feftaubalten und Seld zu erprefien; ehe id
aber nodh antworten Fonnte, vief Carlos: ,, D vers
fludbt! und gleich darauf tonte e8 neben ung: ,, Gus
ten Abend Caballéros!* und jwei anbdere Kerld in
detfelben Sracht Famen an; ein himmellanger und cin
fleiner, toeldher eine Bouteille voll Wein trug. ,, Wie
find verfoven !« flufterte Carlod — ,,0 dad verflucte
Meer!« Der fangverhaltene BVerdacht ftieg mir nun
aucd mit cinem Male gewaltig auf; i fagte: ,, Wie
miffen a tout prix binein, Carlod — fonft fdmmt
eine lange — lange Nacht — aber nicht im Freien
fiber 1ns ;¢ — das fab ich £lay ein, denn eben begans
nen die drei Kerls ein heimliches, leifed Gefprach, abee
immee unter dem cordialften Gelachter, al8 vedeten fie
von Tany und Maddyen; Carlod fagte: ,, et vath
fcblagen fie dber und, siamo perduti! O meine
Braut !« — Sn diefem Moment lief der Kleine feine
Bouteille auf einen Steinhaufen hart am Thove fallen,
verrofinfdhte {dheinbar das Unglic und ftecfte rafd,
wahrend er fich biickte, mehrere Steine in die dunfels
rothe Manta, und der Lange poftivte fich auf die an:
dere Seite, toeil fie glauben mochten, tir todrden
entvinnen.  Der Crfte fprach toieder mit der Schilds
toache , die immer Darfcy: ,, Nichta! Niches !« tiefs
G¢ fcblug Hald 10 Uhr, Fief aufathmete dev: Erfte,
fteeckte fih hoher und fagte (uftig: ,, €8 ift nidts,
Caballéros!“  Um diefe Seit toerden die Stadtfchlif
fel in die Hande ded Commandanten gelegt; aber um
4 Uhr feih fommt die Poft, da wird gedffnet, Kom:
men Sie, Sennores, einftoeilen mit ung!“ — ,, 5§

Habe ein guted Haud *, lifpelte mit Hydnenftimme dev

Rleine, und ich glaubte nun, fic wirden uns in% die
ots
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Borftadt fishren wollen, um dort in ihren Haufern
ven Angviff fidherer ju unternehmen.
(Die Gortfenung folgt.)

Chronil der Stadt Halle.

— o

1. €ceflacrung

Dbmof)! toir toeder die gute Ubficht verfennen mdaen,
meldye den ungenannten Verfaffer des im 14ten Stack
diefes Blattes enthaltenen Auffanes bei dfentlicher Be-
fprechung der durch den unterzeichneten Borftand vers
anftalteten Mufifauffihrungen geleitet ju Haben fdeint,
nodh die RicbtigFeit mandher darin: echobenen Ausftels
fungen in Abrede u ftellen ift, fo Fonnen twic doch
nicht umpin, dffentlich die Ueberseugung auszufprechen,
daf bei genauerer Kenntnif und allfeitiger Witedigung
der jablreichen SchrievigEeiten, telde fih dem von
ung geleiteten Unternehmen entgegen frellen, der Erfolg
unferer Bemiihungen cine in Form und Jnhalt anges
meffenere Kritif gefunden haben todrde, und daf die
nodh vorhandenen Mangel, — tiber twelde wie ung
nie getdufcht haben, twenn gleich wiv fie vdllig ju bes
feitigen nicht im Stande getvefen find, — im Bergleidh
ju dem, tag bereitd getoonnen ift, gering evfchienen
fein miften. Sene SchmwierigPeiten vollfrandig auss
tinander ju fesen, fann hier nicht der Oct fein, Dew
Berfaffer, wenn er fid darum bemihen will, fann
alle ettoa geriinfcbten Auffcbliffe gern eclangen. MWie
aber halten ung den verehrlidyen Bereing - Mitgliedern
gegentiber ju der Gefldrung verpflidhtet, daf nicht blof
unfee_eenftliches und unablaffiges Beftreben auf die
?B?feitigung jener SchroierigEeiten und darauf gevichtet
ift, mdglichft vollfommene mufifalifde Seiftungen dem
Publifum vorjufiihren, fondern daf e8 audh auf einem
goofien. Srethum berubt, wenn eine Abhangigfeit in

e Stellung dev Mufifdivectoren um Vorftande ald
; fve:
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tefentliche Urfache der Mangel begeichnet wicd, welde
der BVerfaffer jened Uuffases ju vigen fich veranlaft
gefunden hat, Halle, den 18, April 1839.

Oer Verfland des Mufifvereins.

UIm den BVerfaffer des im 14ten Sthck des bicfigen
patriotifdhen Wochenblattd befindlichen Auffapes wber
cinen bei ihm obwaltender Srethum aufsufldven, fins
den tie ung veranfaft, hicemit offentlich ju evlaren,
daf ung von dem Worftande des Mufifoereing in Bes
teeff der Gintibunaen der guc Offentlichen Aufflubhrung
Fommenden Mufifwerfe in feiner Weife Hindevnifie in
den TWeg gelegt werden, fondern wir hiecin nadh uns
ferm Grmefjen vbllig freie Hand haben.

Ueber die in Nebenvechaltniffen liegenden Schmwic:
vlgPeiten fann der Berfaffer bei und jederseit die nothige
Auflarung erhalten, renn e8 ihm dacum ju thun il

$alle, den 18. April 1839,

Dr. Jtane. Georg Schmidt.

€ln am 23. b, M. cingefanber Auffan fber benfelben
®egenftand Fann nur dann Yufnahme finden, wenn der Varf.
bem SHeraudgeber feinen Namen nennt, bda anonyme Eiw
gaben nidgt berudfichtigt werden founen,

2. Das Hermanng: Denfmal.

Bon bem ®erein fiir dag Hermannsg Denfmal i
Detmold aufgefordert erlaubte fch miv in dee 1. Bels
fage des 83. Stichs vorigen Fahrgangs diefes Blatted
meine Mitbiirger ju der Unterftiibung jenes Unternely
mens einuladen und Hatte die Freude, eine Summe
pon 23 Thir. 25 Sgr. — 12 Fhiv. 25 Sgr, durdy Herrn
Gtadtrath Wudyerer von 42 Mitgliedern des Stadt:
fchiefiarabens, 6 Thir. von 4 Mitgliedern der Mufeumé’
gefellfchaft und 6 ThHr. durd) mich feldbft — gu erhalten.

Der Berein hat jept in ciner Jufchrift vom 8. Upril
b. . fetnen Danf dafiic ausgefprodpen und ausgsg
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mehreve Epemplare von einer neuerdings iiber bag Denf:
mal enttoorfenen Kreideeichnung, reldhe eine beffere
YUnficht von demfelben gewahet, alg die frihere Feder:
jeichnung, uberfandt. Da nun jest Seitens unferes
wohildblichen Magifirats die Aufforderung ju BVeitras
gen an und ecgangen ift, fo habe id) ju den der biefis
gen Stadtfammerei ubergebenen gtoei Anfichten ded
Hermanns : Denfmalg ein Cremplar der eben angez
fihrten Kreidejeichnung hingugefiigt, toofelbft diefelbe,
fo wie aud) in dem Gefchaftslocale ded Hen. Lippert
und bei miv, in Augenfhein ju nehmen und far den
Preis von 3 Thlr. gu Haben ift, da diefe Cinnahme
ehenfalld der Denfmaldfafie bevechnet twicd,
Halle, den 23. Upril 1839.
Dr. 9Beber.

8. Frauenverein.

‘@erc Ocfonom Kircdhner IL. hat 1 Thaler Jengen:
gebiifhren, die demfelben bei einer Sagdangelegenheit
audgejabit worden, der Kaffe des Frauenvereins gl
tigft gefchenft, toelches Hierdburch Danfend angegeigt
wird. Halte, den 26. Upril 1839.

Dirting.

Ann

4, ®¢borne, ®etraucte, Gcftorbenein Halle.
Mars. April 1839,
a) Gebourne.

Marienparodhie: Den 22. My dem Hausbefiger
Ylade eine T., Augufte Gricderite Anna. (Nr. 1386.)
— Don 24, dem Tuchbereitermeifter YOabl ein Sobn,
Carl Wilhelm Gerdinand. (Nr.95.) — Den 10. April
tin unehel, &. (Nr.959 %)

Uitidygparodhie: Den6. April dem Kutfdyer Schilge
eine ¥., Johanne Amalie Chriftiane. (Nr. 212.) —
Den 10. dem Lohnfuhrmann FTaumann ¢in @;}!3)31[,

1457
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Wilhelm Ferdinand. (Nv. 248.) — Den 16. April dem (
Sdyneidermeifter addecke eine T. todtgeh. (MNr.2542))
Morigpatodhie: Den 8. April dem Schuhmadyer
Wintecftein ein ©. , Friedrich Martin, (Nr. 2117,)—
Den 20. cin unehel. &. (Entbindungsds Snftitut.)

Domtivdhe: Den 1. April dem penf. Sendd’armen unh
Ubemacher Deyer eine T., Mathilde Helene Eharlotte.
(Nr. 56.)

Neunmarbe: Den 12. Mary dem Conditor Pefiler
¢ine <., Augufte Emma. (Nr. 1338.) — Den 18. deny
Mubleninfpector Liebermann ¢in Sohn, Hevmany
Sruno. (Amtsyiegelfdheune.) — Den 4. April dem
Seilermeifter Hartmann ein Sohn, Chriftian Auguf
Hermann. (Ne. 1297.) — Den 8. dem Dienfitnedt 1
Suf cin &., Peter Heinvich Friedvidy, (Nr. 1094.)

®lauda: Den 4. April dem Handarbeiter wHeyne
eine Todhter, Augufte Wilhelmine. (Nr. 1987.) —
Den 10. dem Handarbeiter Schulse ein S., Sobhann
Heinvidhy. (Nr. 2012.) ‘

Militaivgemeinde: Den 16. Mty dem Capitain
darmes Pech eine T, Chriftiane Nojine. (Nr.2190°)
— Den 7. April dbem Stammgefreiten Niartin sen
eine ., Louife Charlotte Marie. (Nv. 1132.)

b) Getrauete.

Marienpatrodie: Den 21. April der Schneidermeis
fter Schoppe mit §. €, Kaifer. — Den 22, det
Lifchlermeifter Albrecht mit D. €. Lbring, — Dot
abdjungirte Cantor und Schullehrer Schmidt in Rofy
leben mit v5. §. Schmiodt, /

Ulridysparodie: Den 18, April der Glafermeifter
Peter mit 2A. €, £, Troll. — Der Schneidermeifict
N7andel mit R. verehelidht gewefene Dretmeyet geb.
Dunge. — Den 23. per Doctor, der Medicin U
RKindelbriE Rupp mit 7F, £, §. Wagner.

Motisparodic: Den 21. April der Stenctauffehes
25 mit D. V7. verwittw. Beieft geb. AbL. 1

Meumarte: Den 21 Aptil dov Hanbarbeiter Oerte
mit:§. 07, Niidnnid), Glan

a3
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Glauda: Den 21. Avpril dev Fleifchergefelle Stans
mit b, 7. &, Flgenftein,

c) Geftorbene.

Marienparodhic: Den 16. April deg Gold: und
Silberarbeiters Elfdffer Sobhn, Carl Lonis Stuard,
alt 15, 2 W. 4 T, Gehirnwaferfucht. — Den 17:
des Rinngiefermeifters Rofch S., Juliug Hevmann,
alt 198, 3. Krdmpfe. — Des Patvimonial: Geridyes:
boten Roch T., Mavie Chriftiane, alt 1°F. 8 WM.
198, 2 2. Kedmpfe. — Den 18. des Handfdyubs
madyers Roener &., Guftay Adolph, alt 3 F. 8 TN,
6<. Wafferfrebs, — Den 21, des Chirurg Raumsfch
%., Sophie Nanny, alt 6 M. 8 TL. Rabnfieber.

Ulridhgparodyie: Den 16.April des Schneidermeis
fters hddecte T. fodeges. — Den 21. des Kutfcyers
Strectert Chefrau, alt 56 . Unterleibsentziindbung.
— Den 22. der Mauvergefelle Rrebs, alt 34 J.
Drufitrantheit.

Morisparodie: Den 14, April der Polijei- Sergeant
£dbaror, alt 52 F. Sdywindfudt. — Den 18, ded
Steinfeners Schafer &., Sohann Friedrid) Ehriftoph,
alt 4 98, Auszehrung. — Den 19. des Schuhmadyers
Rlaus &., Wilhelm Louis Adolph, alt 5 M. Auss
yehrung. :

Dombirche: Don 17. April des Strumpfivirfers
Sriedrich Hammer Ehefran, alt 51 3. 3 M. 2 6.
Druftbrantheit.

Meumartt: Den 10, April der Tifchlermeifter Hein=
tich, alt 58 §. Sdlagfing. — Den 21.ves Hands
arbeiters Riprecht &., Wilhelm Anguft, alt 8 3.
4 M. 3 9. Unterleibsentziindung.

®lauda: Den 18. April des Jiegeldecters Schlager
Wittwe, alt 68 3. Brufftrantheit, — Des Mauvers
shartung T., Louife, alt 3 J. 3 Mm. 3/, 4T,
Auszehrung.
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5. Hallifdyer Gecrreidepreis.
Nacy dem Bervliner Sheffel und Preuf. Gelde.
Den 25, Upril 1889.

eigen 2Zhir. 15 Sgr.— Pf. bis 2 Thir. 22 Sgr. 6 W,
Roggen 2 4 — 4§ — 4 — 2 2 6 s
®erite t w18 95 — 1 2o 45 ¢ —
Hafer 1 S he) S — 1 4 Bt 9 4

Hevaudgegeben im Namen der Armendirection
vom Diaconug Dryander.

- ~ -~

Befanntmadungen.

Da bie biedjdhrige Uebung bded Hiefigen Kbnigl.
Landivehr » Dataillons (mit Ausfchluf der Kavallerie)
ipren Anfang

a) ben 16. Mai c filr die Artillerie,
b) den 1. Juni c. fiiv die Snfantevie,
c) den 4. Auguft und refp. 1. September c. filr dic
Pioniers
nehmen wird, fo fordere ich alle in Diefiger Stadt jut
Uebung BVerpflichtete, weldye deshalb bereits Ordre evs
Palten haben oder noch erhalten werden, jedoch Reclas
mationen bagegen angubringen fich gendthigt fehen
mbchten, hierdurdh) auf, diefe ohnfeblbar bis jum 7ten
Mai c. fdhriftlich mit gehovigen Derweidmitteln uns
tevftise Eei mir eingureichen, indem auf fpdter Cinges
Pende, fo wie auf Soldye, weldye nicht mit dergleichen
Deweismitteln verfehen find, bdurdaus feine Rndfidt
genommen twerden fann.  Ungeniigende oder nicht gehorig
befdheinigte Reclamationen tonnen nicht beachtet werden.
Halle, ten 18. April 1839,
Der Obers Diirgermeifter Schroenet,

Am 28 April c. BVormittags 11 Whr wird die hier
cingevidytete Sonntagdfchule im Cramenfaale der [fadtis
fdhen Diivger{dhule am Warfte evdffnet wevden.

Wir
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Wiv laben 3u diefer Créfnungd s Feierlichleit Hier:
dburdy aany evgeben(t ein, indbefondere die Herven Meifter
und Angehsrigen der J0glinge und alle diejenigen, svelche
an diefer file den Gewerbeftand erfrentidhen Anftalt Jns
tevefie nehmen.  Haile, den 23. April 1889,

Der Yiagifteat.
AWobhlfeiler Torftein s BVerfauf,

Jm Haufe Nv. 250 Rathhausgafle werden von
feute an und in den nadyftfolgenden Wonaten wieder
gute trocene Torffteitie von (ngft anerfannter Guite und
befannter Grdfe 3u folgenden fehr billigen Preifen vers
fauft, alg: 100 Stuck fleine Torffieine ju 6 Sgr.,
1000 StiteE 1 Thlr. 25 Sgr., Doppeifteine 2 100 St
9 &gr., 1000 StiickE 2 Thir. 25 ©gr.  Aud) find forts
wahrend gute Nietlebener Kndrpel fowodl Fuhrens als
aud) Korbroeife yu baben,

Halle, den 22. April 1839. Opig.

Gin in gany gutem Stande befindlicher yweifpdnnis
ger Qeitertoagen foll den 27. April Bormittags 11 Uhe
meiftbietend verfauft werden, Leipyiger Strafe Rr. 1610,

Balle, den 25. April 1889. Rupp.
Sebhr: fetten gerdudyerten RHeins und Wefers
Lachs, und frifden vuffifdhen Caviar erhielt
C . Rifel.
T Die fo vahmlich befannten Grfurter Damenfdyube
und Stiefelchen jeder At find gu feffen billigen Preifen
ftet8 gu haben in dev
Fandet{den Mikens und Modehandlung,
grofe Ulrichsfirage Ne. 78.

Gin Marquenr mit gutem Atseft verfehen findet ein
gutes Unterfommen bei
Salsmann in %Bﬁberg.__

Frifd) gebrannter Kalk fortrwahrend bei

Stengel, Maurermeifter,

Gin gutes Pianoforee vor 6 Octaven ift billig u

vesmiethen N, R019 gm Morikthor eine Treppe hod.
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Gie dag laufende Sabhr fbernehmen tir twieder
Berficherungen gegen Hagelfdyaden fiv tie neue Bevliney
Hagel s Affecurany - Sefellfchafe, und find bie dagu nithic
gert Formulare 2 2 Sgr. und Saatregifter 2 1 Sar, bei
und ju baben. Halle a. &, den 10. April 1839,

2A. W, Baenitfon & Sobn,
Agenten der neuen Verliner Hagels Affecurany:
Gefellfdyaft.

Sch geige hiermit evgebenft an, baf i) von ber
Meffe juriicEgetehrt bin, und eine grofe Auswahl von
Sughiten, Hauben, Strohhiten, Dandern, Diumen
u. m. bal. (alleg yu billigen Preifen) mitgebradyt habe,

Se. Schneider, gr. Steinftrafe Nr. 83.

Seine Hutguirlanden und Haubengiveige a 5 Sgr.
bei Je. Schneider.

Die neueften Facons in Dafts und JFeughtiten wie
aud) Hauben aller At werden auffallend billig verfauft
bei %. Sommerfeld,

grofe Ulrichsftrafe Ne. 7.

Daf ich jept wieder im Weifndhen, Sticken und
andern feinen weiblichen Avbeiten Untervicht ertheile,
seige ich hiermit ergebenft an; audy werden BVeftellungen
obengenannter Arbeiten von mir beforgt. Dad Ndbhere
in meiner Wohnung Doristhor Nv. 2019 eine Treppe
o). Wilbelmine Schmeifer.

Da ich bas Frifiren und Lokenmadhen, fowohl neue
wie aud) alte umguandern und aufjubrennen, aud affe
Urten Scheitel und Flechten aufs billigfte und befte vers
fertige, fo bitte ich die gechrten Damen, mid) mit vedyt
vielen Anftragen ju beehren,  Meine Wohnung ift auf
dern altenn SNavfte bei dem Schuhmachermeifter Heven
Pay RNe. 697, Wittwe Tretrop.

Gin Kapital von 600 und 1200 Thaler ift auf
fichere Hypothefen auszuleihen. Ndheves Eleine Kiauss
ftraBe Nr. 924.
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$ DHiermit beebre ic) micy, ergebenft anjuzeigen, ’
% daf idy auf hiefigem Plape eine 5
‘ Mobe - Schnittwaarenz und Tudhandlung 3
& ervidhtet nnd heute erdffnet habe.
f Dag Lager wird ftets in allen Gattungen von
3% mobernen feidenen, Halbfeidenen, tvollenen und
& baumtvollenen  Kfeideryeugen , Umfdylagetidyern, §
25 weifien und geftidten Waaven, Meubless und Gar
& dinenyeugen, Tudhen, Deinfleiders und Weften:
3% jeugen u. f. 1. gue fortive fein.
& Die Waaren beziehe ich bdivect aus anerfannt
% guten: Fabrifen und feht mich diefed BVerfahren in
& ben Stand, bei veeller Saare vecht billige Preife
X fellen ju onnen, wovon refp. Jeder mid) mit feis 5
& nem Defuche Beeljrende fich bergengen wird.
% Halle, den 23, Aprit 1839,
3 C. &, Strade.
<< Grofe Steinfirafe Ne. 182 im Haufe ded Herrn
¢ Uhrmacher Pflug. :
R S S S i T
WaagrenzYerfguf - |
S befannter Ghiite fchsn und preiswiedig bei Lrngz
thals feine Niederldnder Tuche a Clle 1 Thir. 15 Sgr.,
feinm glatten und geficeiften RKafimiv ju Deintleidern
a Glle 18 Sgr., die neucften Jiktattune von 23 Sar.
bi3 10 Sgr., Mousselin-laine - Kleider von 43 THiv.
bi8 15 Thlr., fobifchwargen fingerftarfen Atlas ju Wefter
1Tle, 175 Sgr., - {dhwarfeidene Taffetticher *° grof
2 Gt 1 Thlr. 15 Sgr., grofe gewivtre Umfdjlages
tidyer L grof von 1 Thie. 15 Sgr. bis 16 Thlv., feine
’mquéweﬁm a &t von 5 Sgt. bis 20 Sar. in neiges
flex et fo wie in diefes Fach mehreves bei Eenstbal,
Bitecherfpdne find Korbweife nnd im Gangen zu
verbaufen bei #1ig{fch in den Weingdrten.
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BePanntmadungen,

&3 find die Dertramfdhen Hanfer auf dem Leinen
Sdhlamm Nv. 971 und 972 aus freier Hand yu verfays
fen, diefelben enthalten 10 Stuben, eben fo viel Kams
mern, SKidyen, mehrere Stdlle, 2 Keller, Brunnen
und einen Garten; bdie Vedingungen und das Ndhere
Bei Bertram auf dem Grafemwege.

Beranderungshalber bin idy Willens, mein Haug
a Glaudya, Mittelwache Ne. 2005, reldes im Haws
lidhen ©tande ift, fehr billig zu verfaufen.  Ndher
Austunft bet dem Eigenthimer.

Sn N, 159 grofe Steinftrafe und Fleifdyergaffens
Gefe ift yu Midyacelis eine grofe IWerkftatte mit den daw
gehbrigen Logis u vermiethen. Xhrger,

Gine  fleine Fomilienwohnung it zu  Fohannid
Eleiner Werlin MNv. 414 3u vermicthen,

Swet Stuben mit Kammern find ju vermicthen in
Ne. 816 am blauen Hedyt.
~ T Gine Gtube und Stubenfammer fo wie eine Fleine
Stude ift yu vermiethen am fdhrarzen Var Nr. 819,

Gine Stube parterre ift Schlammitrage Ne. 966
mit Subehst fogleich yu vermiethen.

Sm ©dymohlfhin Garten ju Giebidyenftein find
nody einige Familienwohnungen fir nadyften Sommer
g vermiethen. Ndhere Austunfe dariber evtheilt dev
Gartner Engel dafelbft.

Gine Eleine Mearftbude it fiir 5 THiv. zu verfaufen
in Nr. 283 Leipyiger Strafe, parterre links.

Gin guter gweifpdnniger Leiterwagen iff ju verfaw
fen burch den Stellmadyermeifter 2 1afch Ee auf bdem
Neumartte.

Torf und Lehmiteine find yu haben auf dem Jews
marfte bei Sduste.
~ Sn Becfen ftehen beim Dider adyt Stild halbjahe
vige &dyweine (2aufer) billig yum BVevtauf.
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BHaedesAnseige,

Dag Daden in der vormald Meierfden Vabdes
anffalt nimmt von heute an feinen Anfang, und werden
dafelbft warme Mineralwaffers Ddder, fo wie andy
Sool:, Schwefel:, Stahl:, Malys, Seifens, Kleiens,
Kalmugs und Krduter: Dder gegeben.

SHalle , den 27, April 1839,
Berwittete Streithorft,

Sn vem Speifebaufe Nr. 320 parterre
vechtd, Qeipyiger Strvafe, wird fehr gut warm
gefoeiff, dad Couvert monatlidy ju 3 Thlr, 15 Sgqr,
Yudy Eann auf Verlangen in Familien nac) BVerbalenif
ju 3 EThiv., 8 Thlr. 15 Sgr. und 4 Thir. dag Couvert
monatlich verabfelgt werden.
" ©onntag bden 28. April iff jum Frahfaed frifder
Gpectfuchen gu Haben bei

Zdbne auf der Maille.

©onntag den 28. April und alle darauf folgende
Gonn s und Gefitage halte ich Tangvergniigen, und bitte
meine guten Greunde und Génner um zablreichen Bes
fudys audy werde ich meine Kegelbabrn in beften Juftand
foen laffen.  Gafthof jur Stadt Clin vor Halle, den
25. April - 1839.

Der Gafiwivth Thomd.
Sonntag den 28. April ift Tanymufit.
Hennig in Giebiden(tein.
Auf Berlanaen mebrerer meiner werthen Gdfte finde
i mich veranlaft, bdie bei mir fo aligemein beliehten
Gefellfchaftstage vom heutigen Tage (den 28. April) an,
und fo fort, auf den Sonntag und IMitttood) ju vers
dnden, und bemerfe jugleich, daf voryiglich unanftane
bigen Frauensperfonen dev Jutritt gdnzlidy unterfagt wird.
Die Wittwe YFeifner in Dillberg.
©onntag den 28. April ladet ur frifdhen Wurft
und Tangmufie ergebenft ein
&. € Hielew in Tuotha,




Bebtanntmacdungen,

)

Yerlorven.

Am 23. .M. in den Mittagdftunden find ausg einem
sffenen Fenfter in der grofen Ulrichsftrage 10 Stk Bils
der auf = Vog. Pap. (chinefifdye Figuren vorftellend, von
Seide gearbeitet,) durch den Windzug Heraus getweht wors
den. Der Finder deven wird recht dringend gebeten, do
foldye fir den Cigenthimer unerfeslichen Werth haben,
folche gegen eine fehr gute Belohnung an midy abzugeben,

3. &:. Grofe,

Grofie Ulvichsfirage Nv. 11,
Am 1. Mai d. . Vormirtagd 10 Ubr wird durd
ung am Konigl. Pacthofe Hier eine Kohlenladung von
circa 30 Laften entfchwefelte Steinfobhle fiir NRechnung
einer ausmwirtigen Affecurany - Compagnie in eingelnen
Laften oder im Ganyen meiftbietend verfauft, toozu wit
Kaufluftige hierdurd) evgebenft “einladen. ~ Die Koflen
find jum Theil naf gerworden, wasd jedod) nach dem Ui
theil Sachverfiandiger ihrer Dualitdt nichts fchaden foll

Halle, am 15, April 1839.
C. &. Seitfdhy & Comp.

Theater-Anzeige.

Sonntag den 28. April grofed Divertifferment , worin dot
Solo : National - Tanger Hery Klaf nebf Sattin
und feinen beiden Kindern Alphons und Rofo
pad Auferordentliche forwohl in den Solo’8 als aud
Enserbles  unter IMitwirfung biefiger Diihnens
mitglieder su leiften fidy die Ghre geben wird, Bow
ber: Der Pavifer Taugenichts, Lufifpiel in 4 Acten
von Alvensleben. Baroniny, Morin: Mad. Seit?
lev; Bigot: Heve Seitler, als Gafte.

Montag den 29, April: Der Varbier von Sevilly
fomifche Operin 2 Acten vou Joffini. Det Hersogh
Deffauifdhe Hof  KRammerfanger Hotr Diedide,
den Grafen Almaviva, als Gaff. Der Hergogl
Deffavifche Hofs Kammerfinger Hore Kriget,
ben Doctor Vartholo, als Gaft.  Madame M ars

“purgivom Hoftheater ju Detmold: Nofine, alé
dbritte Gaftrolle,

£



	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1839
	04
	27
	27.4.1839 (No. 17)
	Schreckensnacht vor Valencia. (Aus des Freiherrn v. Auffenberg's humoristischer Pilgerfahrt nach Granada und Cordova im Jahre 1832.)
	[Seite]
	Seite 518
	Seite 519
	Seite 520

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Erklärung.
	Seite 521

	2. Das Hermanns-Denkmal.
	Seite 522

	3. Frauenverein.
	Seite 523

	4. Geborne, Getrauete, Gestorbene in Halle. März. April 1839.
	Seite 523
	Seite 524
	Seite 525

	5. Hallischer Getreidepreis.
	Tabelle 526


	Bekanntmachungen.
	Seite 527
	Seite 528
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531
	Seite 532







